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Liebe Leserinnen und Leser,

das Element Zink und seine Verbindungen be-
sitzen für den Chemieunterricht eine große 
Bedeutung. Grund hierfür sind vor allem die 
interessanten Eigenschaften des Metalls und 
seiner Verbindungen sowie die vielen Anwen-
dungsbereiche im Alltag, in der Industrie und 
in der Wirtschaft. 

Erst im ausgehenden Mittelalter erkannte man, 
dass es sich bei dem Element Zink um ein 
eigenständiges Metall handelt; in Form von 
Messing (d. h. als Legierung mit Kupfer) wur-
de es jedoch schon lange Zeit vorher von den 
Römern für Münzprägungen verwendet. 
Das elementare Zink ist ein unedles Metall und 
zeigt deshalb eine große Reaktionsbereitschaft 
mit vielen Stoffen. Dies ist sicherlich auch ein 
gewichtiger Grund für die vielen experimen-
tellen Einsatzmöglichkeiten des Metalls im 
Unterricht. 

In dieser Zeitschriftenausgabe haben wir für 
Sie eine Reihe von bekannten, aber auch neuen 
Reaktionen des Zinks und seiner Verbindun-
gen zusammengestellt. Daneben wird auch die 
physiologische Bedeutung von Zink betrach-
tet. Die Anwendungen in Batterien wurden 
nur am Rande mit aufgenommen, weil es sich 
hierbei um ein eigenes Thema für die Elektro-
chemie handelt.

Wir wünschen Ihnen ein erkenntnisreiches 
Stöbern in diesem Heft.
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